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BH-Chef Stefan Grusch, Winzerin Roswitha Hagn, Walter
Pollak vom Landesweingut und Vizebürgermeister Karl
Burkert stießen im Raymann-garten auf ihr Wohl an.
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Mut bewies Stefan Grusch beim „Stagediving“. Dieser wurde belohnt, die Ziersdorfer
Musiker fingen den Bezirkshauptmann auf.  Fotos: privat, Enzmann
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Vollstes Vertrauen hat Hans Gartner in seine Gemeindebür-
ger. Der Ziersdorfer Bürgermeister sprang gut gelaunt in die
Arme seiner Musiker. Diese hatten alles fest im Griff und
sicherten die Landung ihres Gemeindeoberhauptes.
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Abflug in die
Musiker-Menge

Die Ziersdorfer hatten
jede Menge zu feiern:

50 Jahre Trachtenkapelle
Ziersdorf und Umgebung,
30 Jahre Partnerschaft mit
der deutschen Gemeinde
Kürnbach sowie die Verlei-
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hung eines Ehrenrings an
Vizebürgermeister Erich
Schröter. Diese Jubiläen
wurden mit einem fulminan-
ten Fest mit Marschmusik-
wertung, Monsterkonzert
und Festakt gefeiert.

Höhepunkte erlebten die
Gäste, wie die Nationalräte
Eva Himmelbauer und
Christian Lausch, Landtags-
abgeordneter Richard Hogl
oder Bürgermeister Peter
Steinbach, viele. Doch einer
der unterhaltsamsten war,
als Bezirkshauptmann Ste-
fan Grusch und Ziersdorfs
Bürgermeister Johann Gart-
ner beim „Stagediving“ in
die Arme der Musiker spran-
gen. Dieser Brauch ist ei-
gentlich dem Kapellmeister
vorbehalten, der die meis-
ten Punkte bei der Marsch-
musikwertung erreichen
konnte. Doch Fritz Grolly,
Moderator der Bewertung,
konnte auch Gartner und
Grusch dafür begeistern.

Eine sonnige
Weinwoche

 Der sonst so ruhige
Raymanngarten diente

für die 44. Retzer Weinwo-
che des Bezirksweinbauver-
bandes zehn Tage lang als
Festgelände. Für Ludwig
Hofbauer war es die erste
Retzer Weinwoche als Ver-
einsobmann.

Das letzte Wochenende
war an der Besucherzahl ge-
messen das stärkste. War-
um, ist rasch erklärt: End-
lich zeigte sich die Sonne!
Gerda Lebensaft und Klaus
Gössl zählten zu den trei-
benden Kräften beim Tag
der Heurigen. Winzer und
Wirte verwöhnten die Besu-
cher, darunter Weinbot-
schafter Toni Honsig. Be-
zirkshauptmann Stefan
Grusch besuchte mit seinem
Stellvertreter Michael Bie-
dermann und Abteilungslei-
tern die Weinstände.
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